
I be vo Sonta vom älteste Haus,
mir geit ma z viel Haber,
drom schlag i so aus.
mir geit ma z viel Haber,
mir geit ma z viel Haber,
mir geit ma z viel Haber,
drom Schlag i so aus.

Mi freit mei jongs gsonds Bluat
des en mir walla duat,
dees isch mir it vergonnt, 
koi Viertelstund.
Des isch mir it vergonnt,
des isch mir it vergonnt,
des isch mir it vergonnt,
koi Viertelstund.

Den mon i gar it mog
den sieh‘n i alle Dag,
der mir mei Herz erfreut,
der isch so weit.
Der mir mei Herz erfreut,
der mir mei Herz erfreut,
der mir mei Herz erfreut,
der isch so weit.

Der mit dr Zipfelkapp
der hot koi Geld em Sack
der mi am broita Huat
der hot Geld gnuag.
Der mit am broita Huat
der mit am broita Huat,
der mit am broita Huat,
der hot Geld gnuag.

S Ührle hot g’schlaga
S Ührle uf drui uf drui
frait mi mei ledig sei
emmer ufs nui.
Frait mi mei ledig sei,
frait mi mei ledig sei,
frait mi mei ledig sei,
emmer ufs nui.

Stoßt an, stoßt an, stoßt immer an! 
Man lebt ja nur einmal, 
man lebt ja nur einmal einmal, 
man lebt ja nur einmal. 
Bei uns geht‘s immer 
je länger je schlimmer 
und besser wird’s nimmer 
und immer wird’s schlimmer! 
Halli, hallo, halli hallo, 
bei uns geht’s immer a so, 
bei uns geht’s immer a so.

Das braune Bier, das trink i gern. 
Ei du, ei du, Ei du. 
Bei meinem Schatz da wär i gern, 
ei du, ei du, ei du. 
Ei du mein schwarzbrauns Dudele, 
du läßt mir keine Ruh, ja Ruh. 
Auf der Alb geht’s lustig zu. 
Auf der Alb geht’s lustig zu. 

Stoßt an...
Wenn etwas gelungen ist, wenn etwas zu feiern ist, dann wird bei uns ange-
stoßen und etwas getrunken. Wir tun das mit einem Liedle, das im Suppinger 
Liederbuch als Titel Nr. 64 dokumentiert ist.

16 | LIED

Dui mo a 
Schäfer liebt 
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